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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

er Conrier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 222 Sgr.

Zeitung

Halle, Donnerstag den 16. Juli
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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juli. Se. Excellenz der General Lieute-

nant und General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs von
Thile I., iſt von München hier angekommen.

Der Wirkiiche Geheime Ober Regierungs-Rath und Di-
rektor der Abtheilung im Finanz- Miniſterium fur Handel, Ge-
werbe und Bauweſen, Dr. Beuth, iſt nach Hamburg, der
Miniſter Reſident am Königl. Griechiſchen Hofe, Kammerherr
und Legations-Rath von Braſſier de St. Simon, nach
Breslau, und der erſte Bürgermeiſter der freien Hanſeſtadt
Bremen, Smidt, nach Bremen von hier abgereiſt.

Es ſollen noch Ausſichten vorhanden ſein, daß die neue
projektirte weſtliche Eiſenbahn von Halle über Naumburg,
Weimar und Gotha gefuührt werden wurde, die ſich der
Bahn von Bamberg über Koburg, Hildburghauſen,
Meiningen, unterhalb Eiſenach anſchließen ſolle, von wo
aus beide, auf dem kürzeſten Wege, mit Heſſen, Weſtphalen,
dem Niederrhein, Hannover und Bremen verbunden werden
wurden.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 6. Juli. Die St. Petersburgiſche

Zeitung enthält einen Artikel über den Getreidehandel in Mos-
kau, worin unter Anderem dargethan wird, daß die Getreide
Vorräthe für den öffentlichen Bedarf vollkommen hinreichend
ſeien und daß die Getreidepreiſe binnen kurzem eher fallen als
ſteigen durften. Der von Hamburger Blattern angekündigte
Ukas uber die zollfreie Getreide Einfuhr in den ruſſiſchen Oſtſee
Häfen iſt bis jetzt noch nicht publizirt worden.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juli. Die Fregatte Belle-Poule, die der

Prinz von Joinville, und die Korvette Favorite, die der
Korvettenkapitain Guyet befehligt, ſind geſtern, 73 Uhr
Abends, von Toulon nach St. Helena unter Segel gegangen.

Paris, d. 10. Juli. Baron von Arnim hat dem Köo-
nig heute ſein Accreditiv, als außeyordentlicher, Geſandter und
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bevollmachtigter Miniſter des Königs von Preußen, ubergeben.
Demnächſt ubergab Baron von Arnim das Notifikationsſchrei-
ben vom Tode des Königs Friedrich Wilhelms III., und
der Generallieutenant von Pfuel das von der Thronbeſteizung
Friedrich Wilhelms IV.

Die Schwefelfrage iſt offiziell beendigt. England hat die
von Frankreich vorgeſchlagenen Bedingungen unterſchrieben, und

der Herzog von Serra Capriola hat, Namens des neapo-
litaniſchen Hofes, ſeine Beiſtimmung gegeben. Die Details ſind
a nicht bekannt, indeß ſollen ſie fur Neapel nicht vortheilhaft
ein.

Cabrera ſoll heute in Paris angekommen ſein.
nach Straßburg gebracht.
halt angewieſen erhalten.

Der Marſchall Bourmont und ſein Sohn ſind zu Mar
ſeille den Jnſulten des Volks ausgeſetzt geweſen, das ihren Wa-
gen mit Steinen angriff und den Sohn des Marſchalls leicht ver
wundete. Die dieſelben begleitenden Linientruppen nahmen ſie
gegen weitere Unbill in Schutz. Sie haben ſich in Cette eingeſchifft.

Nachrichten von der Grenze melden, 8000 Mann von der
Bande des Palacios ſeien auf das franzöſiſche Gebiet uüderge-
treten und ſofort entwaffnet worden. Man glaubt, daß in den

Er wird
Balmaſeda wird Lille als Aufent-

Provinzen höchſtens noch 4000, Mann Jnſurgenten ſtehen, die
nicht ſäaumen werden, auf das franzöſiſche Gebiet überzutreten.

Großbritan nivn n n Jrla n d.
London, d. 8. Juli. Die Bill wegen einer Regentſchaft,

im Falle die Krone an einen minorennen Thronerben faällt, iſt
einſtweilen vertagt worden, weil die Miniſter ſich nicht über die
Organiſation dieſer Regentſchaft vereinigen konnten. Einige
derſelben wollten den Prinzen Albert als Regenten, andere
wollten ihm den Herzog von Suſſeyx zugeſellen.

Spanien.
Von der ſpaniſchen Grenze, d. 4, Juli. Aus

Barcelona wird unterm 30. Juni gemeldet, daß an dieſem
Tage die beiden Königinnen unter Kanonendonner und Glo
ckengeläute in dieſe Stadt eingezogen ſind.
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Türkei.
Smyrna, d. 21. Juni. So eben erhält man hier die

Nachricht, daß 8 tuürkiſche Fregatten und 4 tuürkiſche
Briggs, nachdem der großte Theil der türkiſchen Beſatzung dar
aus entfernt und mit ägyptiſcher Mannſchaft und ägyptiſchen
Matroſen erſetzt worden von Alexandrien nach der ſyriſchen
Kuſte abgeſegelt ſind, um die Unruhen, die faſt rings um alle
Seeſtädte daſelbſt ausgebrochen, zu dampfen. Die Wirkung,
die dieſe Nachricht in unſerer Stadt hervorbrachte, iſt kaum zu
beſchreiben. Dieſer neue Gewaltſtreich Mehemed Ali's, in
dem Augenblick verubt, wo er in Konſtantinopel um die Erlaub-
niß anſucht, mit einer gewiſſen Feierlichkeit die turkiſche Flotte
in den Bospor durch ſeinen eigenen Sohn zuruckführen zu laſſen,
hat hier die Gemüther empört, und die Ränkeſucht dieſes Man-
nes, der ſich das Genie des Orients ſchelten läßt, wo möglich in
ein noch grelleres Licht als bisher geſtellt.

China.
Kanton, d. 27. März. Mit dem Tode der Kaiſerin ſoll

die liberale Partei in China, an deren Spitze ein gewiſſer Heu
Nae-The ſtand, geſtürzt ſein. Man glaubt, daß der Kaiſer
ſeinen Premier-Miniſter, Ke-Schen, entlaſſen werde. Bei
der Beſtattung der Kaiſerin brach eine Feuersbrunſt im Tempel
aus worauf der Kaiſer Befehl ertheilte, mehrere Tempel Auf-
warter köpfen zu laſſen.

Jn Makao herrſcht große Angſt, da man glaubt, daß die
Chineſen dort einrucken und die Forts beſetzen wurden. Man
beſorgt dann die ärgſten Gewaltthätigkeiten, denn die Soldaten
veſtehen hier aus dem Abſchaum des Volks.

Die chineſiſchen Beamten zu Wampoa ſtellen an Bord der
amerikaniſchen Schiffe fortwährend die ſchärfſten Unterſuchun-
gen an, da der Schleichhandel mit Opium noch immer getrieben
und dieſer Artikel täglich zu 5--700 Dollars an der Küſte ver-
kauft wird. Der ganze Hafen von Kanton iſt von Kriegs
Dſchunken geſperrt, und man beſorgt die Abbrechung alles Han-
dels mit den fremden Nationen ausgenommen mit den Ruſſen.
An der Bocca-Tigris ſind einige Stücke Geſchütz aufge
ſtellt. Kapitain Elliot iſt von Makao abgeſegelt, wohin, weiß

man nicht.

Vermiſchtes.
Wien, d. 8. Juli. Privat Briefe aus Neapel mel

den von einem furchtbaren Unglucksfalle, welcher ſich am
26. Juni auf der zwiſchen der Stadt und Portici im Bau be
griffenen Eiſenbahn ereignet hat. Obgleich dieſe Bahn noch
nicht ganz vollendet iſt, ſo wurde dennoch eine Fahrt angekun-
digt, welche natürlich nur auf dem bereits fertigen Theile unter
nommen werden konnte. Der Zudrang des Publikums war un-
geheuer, man konnte aber nur an verhältnißmäßig wenige Per
ſonen Billets austheilen, dieſe gehörten faſt ſammtlich den hoch
ſten Klaſſen der Geſellſchaft an. Auch Jhre Majeſtäten und die
ganze Königliche Familie wollten die Fahrt mitmachen, was je-
doch aus zufälligen Grunden unterblieb. Die Prinzeſſin von
Salerno wurde eine Stunde vor der Abfahrt von einer leichten
Unpäßlichkeit uberfallen. ies bewog auch den Prinzen, ihren
Gemahl, zu Hauſe zu bleiben. Die Angaben uber die Zahl der
Reiſenden variiren zwiſchen 100 und 300, alle mir vorliegenden
Briefe ſtimmen aber darin uberein, daß nicht ein Menſch un
perſehrt davonkam. Die Sache verhielt ſich nämlich folgender-
maßen: Gleich nach der Abfahrt wurde der Maſchiniſt, welcher
die Lokomotioe fuhrte, plötzlich vom Schlage geruührt. Der
Dampfwagen, ſeines Lenkers ledig, ſturmte unaufhaltſam vor
wärts. Mit Entſetzen gewahrten die Perſonen in den Wagen,
daß ſie ſich pfeilſchnell dem Punkte näherten, wo die Schienen

aufhören denn, wie bereits bemerkt wurde, die Bahn war noch
nicht vollendet. Jn kurzer Entfernung davon führte eine für die
Bahn neu errichtete, aber ungluücklicherweiſe nur zur Hälfte ge
deckte Brücke über eines jener vielen im Sommer waſſerleeren
Strombette, welche die Straße von Neapel nach Portici und
Caſtellamare durchſchneiden und ſich unmittelbar darauf ins
Meee ſtürzen. Das Konvoi von der Lokomotive, deren Dampf-
kraft durch nichts gemäßigt wurde, im Fluge gezogen, erreichte
bald die verhangnißvolle Stelle der Brucke, wo die Pfeiler noch
ungedeckt waren, und ſtürzte ſofort mit ſämmtlichen Perſonen,
die ſich in den Wagen befanden, in den Abgrund. Zwanzig
Perſonen ſollen auf der Stelle das Leben verloren haben, und
alle übrigen mehr oder minder ſchwer verwundet ſein. Der Kö
nig ſchickte ſogleich eine Staffette hierher an ſeinen durchlauchti
gen Schwiegervater, um ihn über das Schickſal der Königin
und der ganzen Königlichen Familie zu beruhigen. Detaillirtere
Nachrichten fehlen dis heute, und auch die eben gege-
benen werden vielleicht einiger Berichtigungen bedurfen,
indem es außer dem genannten Schreiben an Se. Kaiſerl.
r Erzherzog Karl, an allen offiziellen Berich-
en fehlt.

Auf Anlaß des eben mitgetheilten Unfalls erſchien in dWiener Zeitung Folgendes: ger gen n de
„Schon längere Zeit mit dem Gedanken beſchäftiget, ob es

kein Mittel gäbe, derlei Ungluck vorzubeugen, welches bei Ei
ſenbahnen, wenngleich auch nur ſelten, jedenfalls aber möglicher
Weiſe eintreten kann, erſann ich eine Vorrichtung, welche, wie
ich glaube, dieſen Uebelſtand und die damit veröundenen ſchreck-
lichen Folgen beſeitigt. Dieſe Vorrichtung beſteht darin, daß
die Wagen durch eine Gattung Haken zwar vollkommen mit ein
ander verbunden ſind, jedoch bei dem geringſten Hinderniſſe,
welches ſich auf der Bahn vorfinden ſollte, ſich alſogleich ohne
alle Beihulfe trennen, und da dadurch ihre gemeinſchaftliche
Verbindung aufgehoben wird, ſo kann nur der erſte auf ein Hin
derniß treffende Wagen aus der Bahn geſchleudert werden, wah
rend die Uebrigen vor dieſem Unfalle vollkommen geſchuützt ſind.
Um dieſen meinen Gedanken mehr zu verſinnlichen und gleichzei
tig Gelegenheit zu geben, uber jede allenfallſige Verbeſſerung
nachzudenken, habe ich hiervon ein Modell verfertigen laſſen,
weiches dei Herrn Johann Schudy zu St. Ulrich Nr. 68,
in der Kapuzinergaſſe durch Einen Monat, jeden Tag bis 10 Uhr
früh zu ſehen iſt. Karl Graf von Berchtold.“

Man ſchreibt aus St. Petersburg, d. 6. Juli: Am
vorigen Dienstage wurden auf dem hieſigen Eiſenbahnhofe bei
der Abfahrt des Trains nach Zarskoje-Selo und Pawlowek zwei
Tageloöhner, die an derſelben arbeiteten, ein Opfer ihrer Unvor-
ſichtigkeit. Auf dem Fußtritt der vorderſten der Waggons in
dem Moment ſtehend, wo der Zug in die Bahn gebracht ward
und die Dampfmaſchine an ihn heran fuhr, wurden ſie von ihr
dergeſtalt zermalmt, daß der eine todt auf der Stelle blieb, dem
andern der rechte Arm gebrochen wurde. Schon lange hatte
n von keinem ahnlichen Unfall auf unſerer Eiſenbahn etwas
gehoört.

Zwei amerikaniſche Reiſende, die HHrn. Wynn und
Browyn, befanden ſich allein in einer Diligence, die ſich aus
der Stadt Pera nach Chicago, in dem Staate der Jllinois be-
gab. Jeder hatte in ſeinem Felleiſen ungefähr 500 Dollars
(2500 Fe.) Jhre zuvor freundſchaftliche Unterhaltung nahm
unglücklicherweiſe eine politiſche Wendung. Einer von ihnen
war Abolitioniſt, und der andere ein großer Anhänger von der
Beibehaltung der Sklaverei in den ſüdlichen Staaten. Der
Streit wurde ſo hitzig, daß ſie ihn mit den Waffen in der Hand
glaubten abthun zu müſſen. Sie ſtiegen ungeachtet der Vor
ſtellungen des Kondukteurs aus. Jeder mit einer Piſtole be
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waffnet, gaben ſie zu gleicher Zeit Feuer, und beide blieben auf
dem

Vor den Aſſiſen zu Dur ham iſt ein junger Menſch,
Namens Taylor, zwiſchen 19 und 20 Jahr alt, zu dritte-
halbjährigem Gefängniß verurtheilt, weil er ſich fur den Sohn
eines reichen Lords ausgegeben und unter dieſem Titel nach ein-
ander 6 Mädchen geheirathet hatte. Sein unreifes Alter ſcheint
eine härtere Strafe von ihm abgewandt zu haben.

Man berichtet aus Amſterdam, den 8. Juli. Das
Y gewährte, von den Deichen halbwegs zwiſchen Amſterdam
und Harlem aus geſehen, geſtern ein ſonderbares Schauſpiel.
Die anhaltenden, heftigen Weſtwinde der letzten Tage hatten das
Waſſer ganz weggetrieben, ſo, daß da, wo vorher die Schiffe
fuhren, nun ſo weit das Auge reichte, ſich eine trockene Sand-
fläche zeigte.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt.

Frankfurt a. M., d. 10. Juli. Dem Gedenkbuch un
ſerer Säkular- Feier der Erfindung der Buchdruckerkunſt iſt nun
der ausgeſchnittene 235ſte Bogen unverändert umgedruckt
wieder einverleibt worden. Daraus geht hervor, daß die
(in öffentlichen Blättern mitgetheilte) Angabe von einer
auf das Gedenkbuch angewendeten nachträglichen Cenſur-
Maßregel nicht die richtige war. Der Drucker übte
allein dieſe, anderen Orts aber desavouirte Cenſur aus. (Preuß.
Staats Zeitung.)

Auch in Bremen, Luübeck, Karlsruhe und an an-
dern deutſchen Orten, ſo wie in Chriſtiania (Norwegen) hat
die Feier ſtattgefunden.

St. Petersburg, d. 6. Juli. Am 24. Juni iſt auch
hier das vierte Säkular- Feſt der Buchdruckerkunſt gefeiert wor
den. Jn einem Landhauſe hatten ſich zu dieſem Zwecke eine gro
ße Anzahl von Typographen, unter denen auch die der Akademie
der Wiſſenſchaften ſich befanden, ſo wie viele andere mit der
Preſſe in Verbindung ſtehende Perſonen verſammelt. Jn dem
mit Gutenberg's Standbilde geſchmückten Saale wurde eine
Rede gehalten demnächſt ein Deutſches Gedicht zum Lobe der
Buchdruckerkunſt und ihres Erfinders verleſen, womit ein hei-
teres Mahl mit feierlichen Toaſten und endlich auch ein Ball,
der bis zum nächſten Morgen dauerte, ſich verband.

Fonds und Geld-Cours.
SBerlin, 5 Pr. Cour. Pr. Cour,d. 13. Juli 1840. e Br. G. e Sr. S
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Getreidepreiſe.
Vech Berliner Scheffel and Preuß Geldos.

Halle, den 14. Juli.
Weizen 2 thl. 6 ſgr. pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 6 f.
Roggen 2 23 1 26 8Gerſte 1 2 6 e 7Hafer 22 6 260 3Quedlinburg, den 8. Juli. (Nach Wispeln)
Weizen 46 55 thl. Gerſte 29 31 tbl.
Roggen 36 40 Hafer 24Raffinirtes Rüböl, der Centner 14144 thl.
Rüböl, der Centner 133 thl.
Leinöl, 114--132 thl.

Nordhanuſen, den 11. Jukt.
Weizen 3 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pf.
Roggen 1 175 à 125 255Gerſte 15Hafer 21 24Rüböl, der Centner 134 thk.
Leinöl, e 115thl.

Magdeburg, den 13. Juli. (Nach Wispeln)
Weizen 56 64 g. Gerſte 31 32 tdlk.Roggen wen Hafer 24 35

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Juli 44 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15, Jnuki.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Furſt Sayn Wittgenſtein
zu Wittgenſtein. Hr. General v. Prittwitz a. Potsdam.

Fräul. v. Arnim a. Schönfließ. Frau Prof. Schert
a. Kiel. Hr. Dr. Oldo u. Hr. Proprietär Löttner a. Stock
holm. Hr. Superint. Peltmann a. Berlin. Hr. Kfm.
Schnickmann a. Cöln. Hr. Kaufm. Froſch a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Wille a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Ahrens a.
Frankfurt. Hr. Part. Himmelsbouger a, Berlin. Hr.
Part. Colvin a. London.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Schuünemann u. Bode a. Bre
men. Hr. Jntendanturrath Lehmann a. Magdeburg.
Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Reg. Aſſeſſ.
Fleiſchmann a. Magdeburg. Hr. Pfarrer Dornheim a.
Silbitz. Hr. Diviſions u. Garniſon Prediger Schneider
a. Glogau.

Goldnen Ring: Hr. Aſſeſſor Hoffmann u. H. Actuar Heſſe a.
Cönnern. Hr. Kaufm. Burchardt a. Berlin. Hr.
Kaufm Stehe a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Böttger
a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Secretair Freyberg a. Magdeburg
n Wilhelmi a. Wetzlar. Dem. Karting a. Ru
dolſtadt.

Stadt Hamburg: Hr. Prem. Lieut. v. Bockhauſen a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Schubert a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.

Meyer a. Leipzig. Hr. Beamter Henckel a. Oresden,



FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten
zeigen ihre am heutigen Tage vollzogene ehe
liche Verbindung hiermit ergebenſt an

Wettin, den 12. Juli 1840.
Auguſt Markert,
Amalie Markert,

geb. Loren.

Bekantmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-wer wavet zur ſern Abholung und

iermit aufgefordert.Aue e Hrn. Lieutenant Olden-
dorp zu Magdeburg. 2) An Hrn.
Hecht Schrader zu Magdeburg.
8) An Friedrich Starke zu Halber
ſtadt. 4) An Dorothee Kollwig zu
Schwanebeck. 5) An den Handels mann
Roſenkranz zu Wittenberge. 6) An
den Tiſchlermeiſter Claus zu Güſten bei
Bernburg. 7) An den Oberkellner F ohſa
zu Dresden. 7) An den Schmiedegeſel
ien Heinrich Bromme zu Berlin.
9) An Hrn. Auguſt Riebold zu Fried-
richsdorf bei Bitterfeld. 10) An den
Gutsbeſitzer Hrn. Zeunert zu Küütten
am Petersberge. 11) An Hrn. Auguſt
Möller zu Grimma. 12) An Frau
Amtmann Stegemann zu Dörrinloh

j Solingen.
den 14. Juli 1340.
Königl. Ober Poſt Amt.

ergebene Auzeige zu machen,
mit dem heutigen Tage noch ein zweites

In Abweſenheit des Ober Poſtdirektors.
Reinſtein.

77 Bekanntmachung.
Bei den geiſtlichen Gebäuden des Peters

berges ſollen verſchiedene kleine Herſtellungen
zur Ausführung kommen, deren éffentliche
Verdingung Dienstag den 21. d. M. Nachmit
tags 4 Uhr an den Mindeſtfordernden geſche
hen ſoll, wozu ſich Liebhaber in der Schenke

elbſt einfinden wollen.e den 13. Juli 1840.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
Gerlachſche Auction.

Heute: Parfümerien und Seife, Brief
taſchen, Cigarrenetuis, n hen und

(gcons Bierglaſer und Tiſchmeſſer.Fearont. z Gräwen, Auct -C.
Sonntag den 19. d. M. Nachmittags

Uhr werden auf dem Amte Petersberg 40
Erück Lämmer an den Beſtbietenden gegen
ſoſortige Zahlung verkauft.

Ergebenſte Anzeige.
Einem geehrten in und auswartigen

Publikum beehren wir uns hiermit die
daß wir

Verkaufs Geſchäft unſerer Rauch und
Schnupftabacks Fabrikate in der obern
Leipziger Straße No. 1658 dem Thurm
gegenuber eröffnet haben.

Jndem wir für das uns bis jetzt ge
ſchenkte Vertrauen unſern herzlichſten
Dank ſagen, geben wir die Verſicherung,
daß wir wie bis jetzt auch ferner fortfah-
ren werden
Bedienung in beiden Geſchaften, uns fer-
ner des Vertrauens eines geehrten Pu-
blikums wurdig zu machen. Unſer Ge-
ſchaft in der großen Steinſtraße No. 181
beſteht fort wie bisher.

Halle, den 16. Juli 1840.
G. Praätorius Brunzlow

aus Berlin,
in Halle große Steinſtraße No. 181

und Leipziger Straße No. 1658.
Freitag den 17. Juli vollſtimmiges Har-

monie- Concert in

Funkens Garten.
Stadtmuſikchor.

Ein Gaſthof, Schenkgut oder Schenk
wirthſchaft wird zu pachten geſucht. Aver-
ten werden franco erbeten, Halle No. 1850
am Oberglauchaſchen Thore.

Rouſſtllon à Dutzend Flaſchen 24 Thir.
empfiehlt als ganz preiswerth

Ferdinand Scharre.
Vem 1. Octbr. an ſind 800 Thlr. auf länd-

liche Grundſtücke zu verleihen.
Das Nähere iſt in der Expedition des

Couriers zu erfragen.

Gesuch. RKin junger Mann, der
in einer Material Tuch- und Eisen
Handlung gelernt, und sich auf einer
bedeutenden Handelsschule fürs Comtoir
vorbereitet hat, auch genügende Zeug-
nisse aufweisen kann, sucht als Commis
auf einem Comtoir, wenn auch mit La-
dengeschäft verbunden, ein baldiges
Unterkommen.

Gefällige Offerten erbittet man franco
unter der Chiffre B. C. poste restante
Halle.

1 Dau mit 6 kieinen Sch weinen ijit zu
verkaufen in der Neuſtadt No. 594. an der
Moritzkirche.

r

durch ſolide und rechtliche

Zwei oder drei junge Leute, welche die
hieſige Schule beſuchen, oder auch einige jun
ge Mädchen vom Lande können unter an
nehmbaren Bedingungen zu Michaelis d. J.
in Wohnung und Koſt genommen werden.
Alles Nähere daruber ertheilt

der Gaſtwirth Hr. Veſter,
im ſchwarzen Adler vor dem Steinthore,

Ein Kuhhirte erhält nächſte Michaelis
einen Dienſt durch

Gillemann
in Langenbogen.,

Die Dampfſgſchiffe der Magdeburger
Compagnie

Kronprinz von Preußen
Paul Friedrich

Stadt Magdeburg
fahren jetze regelmäßig von

Magdeburg jeden Sonntag, Diens-
tag Donnerstag und Freitag Morgens, von
Hamburg jeden Sonntag Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend Morgens
mit Paſſagieren und Guütern ab.

Magdeburg, im April 1840.
ExpeditionsComptoire in Magdeburg,

Holzhof No. 8.
H ambu r g

Theerhof No. 8.
Erianger Hefen bei Rauchfuß sen
Bei Liebrecht No. 990 liegt ein Hau

fen guter Dünger zum Verkauf und kann zu
jeder Zeit abgefahren werden.

Von einem Wohithäter aus Hamburg
empfing die hieſige Taubſtummen Anſtalt
10 Sgr. Dafuür dankt herzlich

Klots, Vorſteher der Anſtalt.
Sonntag d. 19. d. M. das zweite Kirſch

feſt auf dem Rothen Hauſe, wozu erge
benſt einladet der Gaſtwirth Brömme.

vei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt ſo eben erſchienen und

durch alle Buchhandlungen zu er-
halten

Das Gleichniſt vom verlornen
Sohne. Drei Predigten gehalten
und auf Verlangen in den Druck gege-
ben von D. Heinrich Leonhard
Heubner. brochirt 12 Sgr.

Das Buch vom Tode. Ent
wurf einer Lehre vom Sterben
in der Natur und vom Tode des
Menſchen in's Beſondere. Für
Naturforſcher, Aerzte und tenkende
Freunde der Wiſſenſchaft dargeſtellt von
Dr. Herm. Klencke. brochirt 1 Thlr.

AlISemeine Zo0ologie oder
Physik der organischen KLör-
per. Von Dr. Gustav Vilhelm

4 Müänter, brochirt 2 Thaler,
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